
BIM ist die zukunftsweisende Entwicklung im Bauwesen. ABK-BIM basiert auf 
der OpenBIM-Methode, um einen durchgängigen Datenfluss – von der Planung 
bis zur Ausschreibung - mittels offener, softwareneutraler Standards sicherzu-
stellen. Ein Gebäudemodell wird in Form einer IFC-Datei eingelesen und daraus 
ein Kostenplan oder ein Leistungsverzeichnis erstellt.

ABK bietet Tools für die Elementmethode 
schon seit vielen Jahren an. Dabei kann 
beispielsweise auf einen Elementkatalog 
mit Aufbauten und Preisen für den 
Wohnbau zugegriffen werden. Bei der 
Anwendung in einem Projekt werden die-
se Elemente angepasst und weiterentwi-
ckelt. Dieser Workflow wird nun – mit eini-

Mit der Elementmethode zum Erfolg

ABK8 wird OpenBIM-fit!
ABK hat sich gänzlich der OpenBIM-
Philosophie verschrieben: Ein Gebäude-
modell in Form einer IFC-Datei, ganz 
gleich welcher Herkunft, wird eingelesen 
und mit wenigen Handgriffen in einen 
Kostenplan umgewandelt. Dieser wird 
nicht nur im Kostenmanagement gemäß 
(z.B. ÖNORM B 1801-1 oder DIN 276) wei-
terverwendet, sondern dient auch als 
Grundlage für ÖNORM A 2063-konforme 
Leistungsverzeichnisse.

Mit Projektelementen zum 
Kostenplan und LV

OpenBIM-Methode

Verknüpfung von BIM-
Elementen mit dem ABK-
Elementkatalog

Direkter Import der IFC-
Datei

Grafische Ansicht der Daten 
mittels  ABK-BIM Viewer

Interpretation der IFC-Datei 
durch den ABK-Interpreter
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Schnittstelle werden Elemente mit 
den geometrischen Daten aus dem 
3D-Modell verbunden. Aus bauteilo-
rientierten Modellen werden relevan-
te Informationen extrahiert und bei 
Bedarf werden manuelle Ergän-
zungen durchgeführt.

Mit ABK-BIM werden mit wenigen 
Arbeitsschritten aus einer IFC-Datei 
ein Kostenplan und ein Leistungs-
verzeichnis erstellt. Die Anzahl an 
Versionen zur LV-Erstellung ist unbeg-
renzt.

Der flexible Weg zur Standardlösung

Industry Foundation Classes (IFC) ist 
ein definiertes, international an-
erkanntes Austauschformat von 3D-
Gebäudemodellen sowie deren zu-
geordneten Informationen und regelt 
den softwareneutralen Datenaus-
tausch u.a. im CAD-Bereich. Es ist so-
mit ein wichtiger Beitrag zur Ermög-
lichung von OpenBIM. Mittels Schnitt-
stelle wird die IFC-Datei direkt in ABK 
importiert.

Der neue ABK-BIM Viewer dient zur 
grafischen Darstellung eingelesener 
IFC-Dateien. Wird eine IFC-Datei ein-
gelesen, so findet hier die erst-malige 
Betrachtung des Gebäudemodells 
statt. Der BIM-Viewer kann jederzeit 
während der gesamten Bearbeitung 
geöffnet und zur Betrachtung bzw. 
visuellen Überprüfung herangezogen 
werden.

Mit Hilfe des ABK-Interpreters wird 
eine teilautomatisierte Interpretation 
der aus der IFC-Datei gewonnenen 

1. IFC-Datei importieren

2. IFC-Datei prüfen

3. IFC-Datei interpretieren

Building Information Modeling (BIM)
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Beim ABK-Interpreter handelt es sich um 
eine skriptbasierende Anwendung, die 
somit jederzeit flexibel ergänzt und abge-
ändert werden kann. Dadurch ist es auch 
möglich, mehrere Interpreter zu erstel-
len. z.B. je nach verwendetem CAD-
Programm oder Planer.

Übersichtliche Ordnerstrukturen  ermög-
lichen ein einfaches Arbeiten. So lässt 
sich in der BIM-Gliederung die generelle 
Gliederungsstruktur der Layer, Zonen 
oder Gruppen aus dem IFC-File erken-
nen. In der BIM-Raumstruktur befindet 
sich die raumweise Gliederung des 
Planers aus dem IFC-File. Auch eine ein-
fache Raumliste lässt sich dadurch 
schnell generieren.

Informationen durchgeführt. BIM-Men-
geninformationen, Attribute und geome-
trische Daten aus der IFC-Datei werden 
ausgelesen und Kategorien zugeordnet, 
u.a. BIM-Typen und BIM-Materialien. Dies 
erleichtert später die Bearbeitung bzw. 
Zuordnung der BIM-Objekte hinsichtlich 
dem Erstellen von Kostenplänen und 
Leistungsverzeichnissen.

Um von diesen modellierten Bauelemen-
ten zu den entsprechenden LV-Posit-
ionen samt Preisen zu gelangen, hat sich 

4. BIM-Objekte mit ABK-Elementen ver-
binden

die Elementmethode im Bereich Kosten-
management bewährt.

Jedem BIM-Objekt der IFC-Datei wird zu-
mindest ein entsprechendes ABK-
Element aus einem Elementkatalog zuge-
ordnet. Jedes dieser ABK-Elemente be-
steht u.a. aus den zugehörigen Posit-
ionen, die wiederum eine effiziente, ge-
naue und nachvollziehbare Kosten-
ermittlung ermöglichen. Die Mengen hier-
für werden aus der IFC-Datei ausgelesen 
und automatisch in die Mengenermit-
tlungen zum ABK-Element übertragen.

So wird parallel zur IFC-Datei eine Projekt-
elementliste aufgebaut. Die Projekt-
elementliste wird bei Bedarf mit fehlen-
den Elementen für die Ausschreibung er-
gänzt - etwa mit Elementen für die 
Baustellengemeinkosten oder anderen 
Leistungen, die nicht im Gebäudemodell 
dargestellt sind.

5. Aus der Projektelementliste einen 
Kostenplan oder ein LV generieren 

Der Kostenplan wiederum kann nun 
in den Projektkostenmanager über-
geleitet und verwendet werden. Das 
aus dem Gebäudemodell generierte 
Leistungsverzeichnis wird in den ABK-
AVA-Bausteinen auf gewohnte Art
und Weise sowie gemäß ÖNORM
A 2063 weiterverarbeitet. 

Aus dieser Projektelementliste kann 
aufgrund der Elementmengen, der 
anteiligen Positionsmengen und 
Preisen ein Kostenplan erstellt oder 
ein Leistungsverzeichnis generiert 
werden.

Ein für die Verwendung mit BIM abge-
stimmter Elementkatalog, welcher 
die Anwendungsbereiche Hochbau 
und Haustechnik abdeckt, ist separat 
erhältlich.
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